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In den Freien Berufen gingen die Prüfungsteilnahmen um 
10,3 % (-552) zurück. Die Zahl der bestandenen Prüfun-
gen verringerte sich ebenfalls um 8,9 % (-405). Von 2010 
bis 2018 waren die Prüfungszahlen in diesem Bereich ge-
stiegen; 2019 und vor allem 2020 setzte sich dieser Trend 
nicht weiter fort. Auch der Bereich Landwirtschaft war 
von den Auswirkungen der Coronapandemie recht stark 
betroffen: Hier ging die Zahl der Prüfungsteilnahmen um 
14,6 % (-327) auf 1.920 zurück, die erfolgreichen Prü-
fungen verringerten sich um 20,2 % (-402) auf 1.593.

Im volumenmäßig kleinsten Bereich der Hauswirtschaft 
sind im Gegensatz zu den anderen Bereichen 2020 ge-
stiegene Zahlen zu vermelden. Mit 243 Prüfungen wurde 
gegenüber 2019 in etwa eine Verdoppelung der Prü-
fungszahlen erzielt und die Zahl der erfolgreich bestan-
denen Prüfungen stieg prozentual betrachtet ebenfalls 
stark an und lag bei 186. Allerdings sind im Zeitverlauf 

wiederholt sehr starke Schwankungen und Abweichun-
gen zwischen einzelnen Jahren zu beobachten, was die 
Interpretation der Daten erschwert.

Die Prüfungserfolgsquote lag im Pandemiejahr 2020 
bei insgesamt 81,8 % und damit nur rd. einen Prozent-
punkt unter der Vorjahresquote (82,9 %). Seit 2012 
(86,9 %) ging sie stetig leicht zurück. Diese Rückgänge 
sind bei beiden Geschlechtern zu beobachten. Männer 
(82,2 %) schnitten 2020 wieder etwas erfolgreicher ab 
als Frauen (81,1 %). Die jeweils höheren Erfolgsquoten 
von Männern sind durchgängig seit 1992 zu beobachten. 
Im Bereich Industrie und Handel lag die Prüfungserfolgs-
quote 2020 bei 72,3 % und hat sich damit gegenüber 
2019 nur leicht verringert. In diesem Bereich wurde die 
bislang höchste Erfolgsquote mit 78,7 % im Berichtsjahr 
2012 erreicht, seit diesem Jahr ist eine kontinuierliche 
Verringerung erkennbar. Im Handwerk wurde mit einem 

Tabelle B4.2-3:  Bestandene Fortbildungsprüfungen nach BBiG/HwO 2010 bis 2020 nach Fachrichtungen

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Prozentuale   
Veränderung 

 2020 
zu 2010

 2020 
zu 2019

Kaufmännische Fortbildungs- 
prüfungen

50.742 54.894 55.404 53.067 51.177 50.772 48.921 48.699 46.557 46.248 38.247 -24,6 -17,3

Fachkaufmann/Fachkauffrau 7.995 8.586 8.106 8.946 9.150 8.799 7.116 5.340 4.581 4.881 3.633 -54,6 -25,6

Fachwirt/Fachwirtin 27.063 29.850 31.353 28.842 27.360 28.398 27.534 27.342 26.289 25.029 18.690 -30,9 -25,3

Betriebswirt/Betriebswirtin 3.105 3.588 3.663 3.282 3.681 3.936 4.332 4.314 4.458 4.350 3.942 27,0 -9,4

Sonstige kaufmännische  
Fortbildungsprüfungen

12.579 12.870 12.282 11.997 10.986 9.639 9.939 11.703 11.229 11.988 11.982 -4,7 -0,1

Meisterprüfungen 31.203 35.250 36.777 36.591 37.050 36.798 37.167 35.307 34.854 34.899 32.394 3,8 -7,2

Industriemeister/Industriemeisterin 7.827 9.240 9.966 10.071 10.374 10.611 11.073 10.077 10.116 10.332 9.945 27,1 -3,7

Fachmeister/Fachmeisterin 1.848 2.085 2.049 1.782 2.292 2.649 2.898 2.778 2.598 2.412 2.346 26,9 -2,7

Handwerksmeister/ 
Handwerksmeisterin

19.659 22.236 22.674 22.749 22.260 21.450 20.847 20.373 19.941 20.040 18.237 -7,2 -9,0

Sonstige Meisterprüfungen 1.869 1.689 2.088 1.989 2.124 2.088 2.349 2.079 2.199 2.115 1.866 -0,2 -11,8

Sonstige Fortbildungsprüfungen 11.409 12.015 10.806 10.863 10.509 10.260 10.029 10.203 9.627 9.126 7.647 -33,0 -16,2

Fachhelfer/-in im Gesundheitswesen 2.496 2.502 2.505 2.565 2.565 2.616 2.667 2.574 2.556 2.457 2.031 -18,6 -17,3

Andere Fortbildungsprüfungen in  
Dienstleistungsberufen 

705 591 504 612 570 570 354 345 411 348 360 -48,9 3,4

Sonstige gewerblich-technische  
Fortbildungsprüfungen

8.208 8.922 7.797 7.686 7.374 7.074 7.008 7.284 6.660 6.321 5.256 -36,0 -16,8

Insgesamt 93.354 102.159 102.987 100.521 98.736 97.827 96.117 94.212 91.038 90.276 78.285 -16,1 -13,3

Quelle:  Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 3; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.  
Aus Datenschutzgründen sind alle Daten (Absolutwerte) jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet;  
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